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Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Siebzehnter Jahrgang. Viertes Quartal, 


Nro. 80, Ratibor, den 6. October 1827. 


% p 
betreffend die Verpachtung des Erbpachtguthes Elgoth bey Rybnik. 


Das Erbpachtguth Elgoth im Rybniker Kreiſe mit allen dazu gehörigen 
Gebäuden, Ländereien, lebendem und todtem Inventario, ſo wie den noch nicht abge⸗ 
löſeten Dienften der Einſaſſen, fol im Wege der offentlichen Licitation dis zum 1. July 
1829 und nach Umſtaͤnden auch auf langere Zeit an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden. = 

Pachtliebhaber werden eingeladen ſich in dem auf den 17. October c. a. anges- 
ſetzten Termine Vormittags um 9 und Nachmittags um 3 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗Lo⸗ 
cale des Domainen-Amts Rybnik einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und haben 
Sie wenn es annehmlich befunden wird, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Pacht⸗Be⸗ 
dingungen konnen ſowohl bey dem Domainen ⸗Amte Rybnik als auch in der Regiſtra⸗ 
tur der unterzeichneten Behörde zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden, und iſt das 
Domainen⸗Amt Rybnik augewieſen, die zu verpachtenden Realitäten auf Verlangen 
den ſich Meldenden vorzuzeigen. e 


Oppeln den 14. September 1827. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und directe Steuern. i 
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Anekdoten. ſelbe Applaus! Der Fremde knirſchte vor 


Im Theater zu o ſtand ein Frem⸗ 
der und horchte auf die Mißtöne einer 
Sängerinn; fie fang die Arie abſcheulich, 
dennoch applaudirte man lebhaft und rief: 
„da Capo,“ Derſelbe Martergefang, der⸗ 


Jngrimm mit den Zähnen, Bald nachher 
fang fie eine neue Arie, wo möglich noch 
ſchlechter, wie vorher. Abermaliges Bravo⸗, 
abermaliges da Capo-Rufen. Jetzt hielt 
ſich der Entrüͤſtete nicht mehr. „Wie kann 
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man,“ fagte er zu feinem Nachbar, „fo 

etwas anhören und ſogar da Capo ſchreien?“ 

— „St, mein Beſter,“ war die Antwort, 

„es iſt Aller Wunſch, Signora ſoll ſich 
zu Tode ſingen.“ Sr 


Im Kriege wurden Rekruten im Schie⸗ 
ßen nach der Scheibe, die zu dieſem Behuf 
an einem Scheunthore befeſtigt war, geübt. 


Einer der Rekruten ſchoß fehl und traf 


auch nicht einmal die Thorfluͤgel. „Aber 
Menſch,“ ſagte der Offizier zu ihm, „Du 
triffſt ja nicht einmal das Thor, Du ſchießt 
ja immer drüber weg!“ — J Herr Lieute⸗ 
nant,“ antwortete dieſer, „die Feinde wer⸗ 
den ja nicht alle zum Thore hereinkom⸗ 
men, es werden doch wohl auch welche 
uͤber die Mauer ſteigen.“ 


Ein Kaufmann pries Jemanden ſeine 
Waare an und fagte: „das iſt ein Zeug für 
die Ewigkeit!“ Sogleich ging dieſer zu 
feiner Frau und ſagte ihr: „Liebes Weib, 
da iſt ein Zeug fuͤr die Ewigkeit, wenn Du 


es brauchen kannſt, kaufe ich Dir's mit 


Vergnuͤgen!“ 


Jemand in Berlin hatte eine hochbe⸗ 
jahrte Frau als Aufwaͤrterin. Auf eins 
mal blieb ſie eine Zeitlang fort und als ſie 
endlich wieder kam, fragte ſie der Herr: 
wo fie fo lauge geſieckt habe? — „Dat 


will ick Ihnen man erklaren,“ gab fie zur 


Antwort, „ſehen Sie, ick hatte eenen 


Schlafburſchen bey mich genommen, un der 
war mich viel ſchuldig geblieben. Nu wollt 
er ausziehen un denn hatt? ick jar niſcht 
gekricht; um man zu meinen Schaden 
zu kommen, hab' ick ihn liebers gehei⸗ 
rathet.“ 


Eine vornehme Dame fuhr nach 
ihr Wagen verirrte ſich und man fuhr lange 
in die Kreuz und Queer, ohne ſich zurecht 
finden zu koͤnnen; endlich ſieht ſie einen 
Wegweiſer mit drei Armen und befiehlt dem 
Kutſcher, hinzugehen und nachzuſehen. 
Der Kutſcher ging hin, brach die Arme ab 
und brachte ſie der Dame mit den Worten: 
„Gnaͤdige Frau, ich kann nicht leſen, ſe⸗ 
hen ſie ſelbſt, wohin der Weg geht!“ 


Zwillings⸗Raͤthſel. 
1. 8 

Die Erſte verzehrt, 
Die Zweite. ernährt, 
Das Ganze entehrt 
Den menſchlichen Werth. 

2. 

Die Erſte ernährt, 
Die Zweite verzehrt, 
Das Ganze entehrt 
Den menſchlichen Werth, 
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Bekanntmachung. 


Auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers 
ſoll die zu Wittoslawitz, Cziensko⸗ 
witzer Herrſchaft, Coſel'ſchen Kreiſes 2 
Meilen von der Krelsftadt Coſel, 2 Mei⸗ 
len von Ratibor belegenen aus den dis— 
membrirten Dominial-Realitaͤten etablirte 
sub Nr. 13. des Hypotheken⸗Buch einge⸗ 
tragene Freigaͤrtnerſtelle, welche nach einer 
gerichtlich aufgenommenen Tare welche zu 
jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichtsamts⸗ 
Kanzley zu Groß⸗Strehlitz eingeſehen 
werden kann auf 438 rtlr. 20 ſgr. gewuͤr⸗ 
diget worden, in dem, den 7. December 
a. Cc. in Ezieuskowitz anſtehenden pe⸗ 
remtoriſchen Termin an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. 7 

Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige wer⸗ 
den daher eingeladen, in dem anſtehen⸗ 
den Termine zu erſcheinen ihr Gebot ab⸗ 
zugeben, wonaͤchſt fie gewaͤrtigen koͤn⸗ 
nen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden erfolgen, in dem auf 
Gebote nach abgehaltenen Termin keine 
Ruͤckſicht genommen werden ſoll, in fo fern 


— nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 


machen. 
Groß⸗Strehlitz den 26. Sept. 1827. 


Das Czienskowitzer Gerichts⸗Amt. 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers 
ſoll die in Wittoslawitz, Cziensko⸗ 
witzer Herrſchaft, Coſ el'ſchen Kreiſes, 2 

eilen von der Kreisſtadt Coſel, 2 Mei⸗ 
len von Ratibor belegenen sub Nr. 27 
des Hypotheken⸗Buch eingetragen Ruſtical⸗ 


Poſſeſſion, welche nach einer gerichtlich aufs 


eit in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Gro ß⸗ 
trehlitz eingeſehen werden kann auf 
233 rtlr. gewuͤrdiget worden, in dem, den 


Si Taxe welche zu jeder ſchicklichen 
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7. December a. c. in Czienskowitz 
anſtehenden peremtoriſchen Termin an deu 
Meiſtbietenden verkauft werden. 
Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige werden 
daher eingeladen, in dem anſtehenden Terz 
mine zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, 
wonächft fie gemärtigen können, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
erfolgen, in dem auf Gebote nach abgehal⸗ 
tenen Termin keine Ruͤckſicht genommen 
werden ſoll, in ſo fern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtuͤnde eine Aus nahme machen. 5 


Groß⸗Strehliß den 26. Sept. 1827. 
Das Czienskowitzer Gerichts⸗Amt. 


An 

Da ich meinen Wohnort von Groß⸗ 
Petrowitz zu verlegen geſonnen, ſo will 
ich meine hierſelbſt sub Nro. 16 ge⸗ 
legene freye Colonie-Stelle, wozu ein be⸗ 
deutender Obſt⸗, und Gemüfe- Garten 
gehoͤrt, aus freyer Hand verkaufen, zu - 
welchem Behuf Kaufluſtliebhaber ſich bey 
dem unterzeichneten ſpaͤteſtens binnen 4 
Wochen gefaͤlligſt zu melden haben. 


Groß ⸗Petrowitz den 2. October 1827. 
Sonntag. 


A i 

Sinumbra⸗, Aftral: und Studier⸗Lam⸗ 
pen habe wieder erhalten und offerirt ſol⸗ 
che zu moͤglichſt billigſten Preiſen. 

Eben fo find wieder Lau'ſche Seiden⸗ 
huͤte und Muͤtzen von bekannter Güte bey 
mir angekommen. : 

Ratibor den 4. October 1827. 


Seliger. 
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„ 

Von heute an iſt in den Pogrzebi⸗ 
ner Forſten, die Berge genannt, blos ſchoͤ⸗ 
nes ſtarkes Eichen⸗Aſtholz zu 50 ſgr., dage⸗ 
gen aber auf dem Holzplatze in Plania 
an der Straße, incl. Sta mmgeld: 

Eichen Leibholz a zrtlr. 25 ſgr. 
= Aſtholz à 2rtlr. 12 5 fgr. 
„ Stockholz a retir, 20 ſgr. 
= Bottcherholz a 5 rtlr. 5 ſgr. 
alles Klaftern nach Rheinlaͤndiſchem Maaße 
aufgeſetzt. 

Ferner in der Beſitzung des Hrn. Schipp, 
früher dem Schiffer Kaufmann gehörig, 
ſchoͤne von der Handfäge geſchnittene ſtarke 


Zzdllige Eichene Bohlen, und zwar 12 bis 


15 Zoll breite a 2 fgr. und 16 bis 18 Zoll breite 
a 24 ſgr. der laufende Fuß, alles beym Un⸗ 
terzeichneten zu haben. 


Ratibor den 2. October 1827. 
M. W. Abrahamezik. 


W n z e 9 e 

Auf meiner geſtrigen Durchreiſe durch 
Ratibor iſt mir auf der Odergaſſe ein klei⸗ 
ner Wolfs⸗Spitz abhanden gekommen. Da 
dieſer Hund während 20 Jahren ſich an 
mich gewohnt hat, fo dürfte er ſchwerlich 
bey einem andern Beſitzer in neues Atta⸗ 
chement eingehen. Es iſt mein Wunſch 
dieſes treue Thier bis zu ſeinem Ende zu 
pflegen, daher will ich dem Wiederbringer 
desſelben, gerne feine Muͤhe lohnen. Der 
Hund führt zwar den Namen: „Vetter“, 


indeſſen hoͤrt er doch nicht darauf, denn der 


arme Teufel iſt eben ſo taub als er blind iſt. 
Polniſch⸗Crawarn d. 2. October 1827. 
Hanns Hiob v. Garnier. 
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Neue holländiſche Häringe find bei mir 
zum billigen Preiſe zu haben. 


Ratibor den 2. October 1827. 
F. L. Schwiertſcheng. 


Zu vermiethen. 


In meinem Hauſe auf der Odergaſſe 
Nro. 132 iſt der Oberſtock zu vermiethen, 
und vom Neufahr 1828 zu beziehen. 


Ratibor den 2. October 1827. 
Kriger. 


Erbfen, 
AL. (gl. pf. 
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Rl. ſgl. pf. 


Hafer. 
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Gerſte. 
Rl. ſgl. pf. 
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I. sgl. pf. 


Getrelde⸗Preiſe zu Ratibor. 
3 6 


Ein Preußiſcher Scheffel in Courant berechnet. 


| 


AL ſgl. pf. 


| 


Weizen. 
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Datum. L 
4. 
ctober 
1827. 
Hoͤchſter 
Preis. 


Den 
O 


Niedrig. 
Preis. 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 1 ſgr. verkauft. 


